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Eine soziale Zukunft entsteht aus drei Quellen, die eine menschliche 
Gesellschaft «ernähren» können. Diese Quellen haben ihren eigenen Ur-
sprung, ihre eigene Dynamik, ihre eigene Qualität. Erstere bezieht sich auf 
die Fähigkeiten und Begabungen der beteiligten Menschen, auf ihre Ideen, 
Ziele, ihre Gedanken und ihre innere Lebendigkeit und Lernfähigkeit. Hier 
geht es um Impulse, die jeder Mensch aus der geistigen Welt mitbringt und 
auf der Erde verwirklichen will. Eine zweite Qualität ergibt sich aus dem 
Kontakt von Mensch zu Mensch. Da geht es um gegenseitige Wertschätzung, 
um ein mündiges Miteinander, um Abstimmungsprozesse und Vereinbarun-
gen. Diese Qualität, so Rudolf Steiner, entsteht nur hier auf der Erde, im 
konkreten Miteinander. Der dritte Bereich bezieht sich auf den bedürftigen 
Menschen, auf seine Versorgung, seine physische Existenzgrundlage. Letztlich 
geht es darum, diese Bedürfnisse durch Produkte und Dienstleistungen zu 
befriedigen. Hier spricht Rudolf Steiner davon, dass diese soziale Hingabe an 
den Anderen im Wirtschaftsleben ihre Wirkung erst nach dem Tod entfalten 
wird. Es ist ein «Zukunftsakt», der in der geistigen Welt aus den karmischen 
Wandlungskräften wie «abdampft».

Eine «Soziale Zukunft» entsteht immer durch die Menschen selbst. Er ent-
wickelt sich aus den freien Geistesbewegungen, aus der gegenseitigen Akzeptanz 
(Mündigkeit) und aus der brüderlichen oder schwesterlichen Versorgung der 
anderen Menschen. Diese individuelle Gestaltungsaufgabe lebt heute in vielen 
Menschen und es werden von Jahr zu Jahr mehr. Was Rudolf Steiner vor 100 
Jahren als «Sozialimpuls Dreigliederung» beschrieben hat, wirkt heute im 
Leben und tausende von Initiativen bestätigen den Impuls, die gesellschaftlichen 
Aufgaben als «Zukunftswerkstatt» in Sachen Toleranz, gegenseitige Akzeptanz 
und ethisches Unternehmertum zu verstehen. Dabei entstehen neue Formen 
des Wirtschaftens, des Umgangs mit Geld, der politischen (mündigen) Mitge-
staltung, oder der Bildung, der Arbeit an der Naturgrundlage im ökologischen 
Landbau usw. – natürlich nicht nur in anthroposophischen Kreisen.

Der Kongress wird geprägt durch solche Persönlichkeiten wie z.B. Sina 
Trinkwalder, die als junge Frau ihre Medienagentur geschmissen hat. Sie wollte 
nicht weiter Firmen beraten, wie sie effizienter arbeiten können um dann in 
der Folge Mitarbeiter zu entlassen. Mit dem Impuls, «es geht darum, dass die 
Menschen Arbeit haben», gründet sie einen Textilbetrieb (manomamma), lässt 
sich die «Schwervermittelbaren» vom Arbeitsamt zuweisen und beschäftigt 
nun ca. 150 Menschen, die ökologisch vertretbare Kleider produzieren. «Für 
mich war es die Sehnsucht nach ehrlicher, authentischer Arbeit, die mich den 
Schritt in die Produktion gehen ließ… Wir werden Menschen, denen sonst 
niemand eine echte Chance einräumt, eine sinnvolle Arbeit geben… Sinn, 
Sicherheit und Wertschätzung braucht der Mensch… Meine Idee für eine 
Firma war kein Produkt, sondern der Mensch… Was große Konzerne und 
schicke Firmen, hippe Agenturen und erfolgreiche Forschungseinrichtungen 
mit ihren Menschen «treiben», ist oft nichts anderes als eine Art finanzielle 
Enteignung der Gesellschaft durch die Wirtschaft…» Ihr Buch «Wunder 
muss man selber machen – Wie ich die Wirtschaft auf den Kopf stelle», hat 
mich angeregt, sie in Augsburg in ihrer Firma zu besuchen und zum Kongress 
einzuladen. Eine Unternehmerin mit Herz, Kopf, Gesellschaftskritik, Dynamik 

Wie entsteht eine
«Soziale Zukunft»?

Perspektiven zum Kongress in Bochum
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und unglaublichem Engagement. Sie wird auf dem ersten 
Podium am Donnerstagabend zum Thema «Baustelle 
Soziale Zukunft – Wo bin ich dran?» aus ihrem Anliegen 
und aus ihrer Erfahrung berichten.

Ein anderes Beispiel: Claus Otto Scharmer, auf ei-
nem Biodyn-Hof in Schleswig-Holstein aufgewachsen, 
studiert an der Uni Witten Herdecke Wirtschaft und 
beschäftigt sich mit einer Unternehmensführung, die 
nicht nur aus den gegebenen, gewordenen Verhältnissen 
agiert, sondern insbesondere die Zukunftsaufgaben im 
Blick hat. Ausgehend von Joseph Beuys «die Freiheit ist 
das Anwachsen des menschlichen Bewusstseins», stellt 
er die These vor, dass Aufmerksamkeit und Achtsamkeit 
das Tor zum sozialen Wandel sind. Es geht ihm um eine 
Zukunftsfähigkeit, die gesellschaftliche, ökologische und 
wirtschaftliche Perspektiven eröffnet und durch «Presen-
cing» die «Spuren der Zukunft in der Gegenwart» findet. 
Seine Forschungen und Erfahrungen fasst er zum Beispiel 
in dem Buch zusammen «Von der Zukunft her führen – 
Von der Egosystem- zur Ökosystem- Wirtschaft». «Es 
geht auch nicht nur darum, ein Denkmodell, das uns 
nicht mehr länger dienlich ist, durch ein anderes zu er-
setzen. Vielmehr geht es darum, dass diese Zukunft von 
uns verlangt, eine tiefere Ebene unserer Fähigkeiten und 
unserer Menschlichkeit aufzuschließen… Heute stehen 
wir vor sich rasch wandelnden Situationen, die immer 
mehr von uns verlangen und in denen wir uns häufig neu 
erfinden. Je radikaler sich unsere Umwelt verändert, des-
to weniger können wir uns auf existierende Denk- und 
Handlungsmuster verlassen und desto besser müssen wir 
lernen, unserem werdenden Selbst von der Zukunft her zu 
begegnen, ihm von dort entgegenzulaufen». Claus Otto 
Scharmer beteiligt sich auf dem Kongress an dem Forum 
«Führen aus der Zukunft», zusammen mit Fritz Glasl, 
Ursula Versteegen und Wolfgang Gutberlet. Außerdem 
hält er den Vortrag «Aus der Zukunft gestalten», indem 
er seinen Ansatz den Teilnehmern darstellt vom «Egosys-
tem- zum Ökosystem-Bewusstsein» zu kommen.

Menschen gestalten den Kongress und die Kongressin-
halte. Sowohl Referenten, wie auch Teilnehmer. Kommen 
Sie doch und beteiligen Sie sich an der Frage, wie wir an 
einer «Sozialen Zukunft» bauen können und welche Ge-
sellschaft wir wirklich wollen.

www.sozialezukunft.de 

Sina Trinkwalder,
Wunder muss man selber machen, Droemer, 2013

C. Otto Scharmer, Katrin Käufer,
Von der Zukunft her führen – Theorie U in der Praxis, 
Carl-Auer, 2014
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Denn wenn wir für die anthroposophische Kunstge-
schichte vor der gesellschaftlichen Herausforderung 
stehen, ein modernes Museum bzw. öffentlich zugängli-
che Präsentationsformen für unsere Kunstsammlungen 
zu konzipieren, so fordert das künstlerische Schaffen 
der Gegenwart neue anthroposophische Galerie- und 
Kunstvermittlungskonzepte.

Reinhold J. Fäth
Mein Bericht des vorigen Jahres endete mit der Hoffnung, 
dass unsere anthroposophischen Kunstschätze in ihrer Zu-
kunftsbedeutung zunehmend erkannt und vermehrt sichtbar 
werden. Circa 14.000 Kunstwerke birgt allein die Kunst-
sammlung am Goetheanum. Seit Dezember 2016 arbeitet das 
Kolloquium «Goetheanum Museum Sammlungskonzept», 
an dem ich teilnehme, an Perspektiven der Sichtbarmachung 
der bestehenden Sammlung und an der Frage, nach welchen 
Kriterien weiterhin gesammelt werden soll. In Ateliers und 
Werkstätten anthroposophisch impulsierter Künstler werden 
ja neue Werke der Gegenwartskunst geschaffen.

Auf diesem Gebiet zeitgenössischen Schaffens beteilige ich 
mich im Rahmen der Sektion für Bildende Künste an «Werk-
stattgesprächen», die verschiedene künstlerische Arbeitsberei-
che miteinander in Austausch bringen (bisher für die Gebiete 
Innenarchitektur, Möbelbau, Modedesign und Schmuck). 

Auch daran wurde gearbeitet; Ergebnisse für Deutschland sol-
len 2018 in den Mitteilungen vorgestellt werden. Dabei ist noch 
offen, wie sich die Tätigkeits- und Forschungsfelder von «Kunst 
und Kunsterkenntnis» auf länderübergreifender Sektionsebene 
mit bestehenden regionalen Initiativen der Landeszentren 
und Zweige zusammenfinden werden. Ein kommunikativer 
Schritt könnte sein, dass ich – gewissermaßen auf anthropo-
sophisch-kunstgeschichtlicher Basis – für interessierte Zweige 
Ergebnisse meines Projekts «Meditative Moderne» vorstelle. 
Denn im Rahmen dieses Beiratprojekts der Förderstiftung 
Anthroposophie konnte ich im vergangenen Jahr forschend 
und recherchierend einen großen Fundus bislang unbekannter 
bzw. unveröffentlichter Bild-, Quellen- und Textmaterialien der 
anthroposophischen Künstlergruppen Aenigma, Runa sowie 
von dem Stuttgarter Arbeitskreis anthroposophischer bildender 
Künstler zusammentragen (weitere Recherchearbeit wird sich 
der Künstlersiedlung Weißenseifen widmen).

Im Hinblick auf den initiierten Zukunftsprozess der AGiD 
hoffe ich, dass wir die bildenden und darstellenden Künste – 
von den Raumkünsten bis zur Eurythmie – für die angestrebten 
sozialen Entwicklungen zeitgemäß und mit frischem Schwung 
aktivieren können. Ein Sollen-Wort Rudolf Steiners steht als 
Leitsatz über meiner Arbeit: «So sollen wir auf dem Wege 
der Anthroposophie ausgehen lernen von der Erkenntnis, 
uns erheben zur Kunst und endigen in religiöser Innigkeit.»

Gioia Falk
Auf der Michaeli Weltkonferenz 2016 in Dornach war die 
Frage: Wohin geht die Zukunft der Anthroposophischen 
Gesellschaft, der Bewegung? Die Goetheanum-Leitung hat 
sich drei Zielbildern gewidmet. Wie berichtet wurde, wird 
dabei ein stärkerer Zusammenhang mit den «Lebensfel-
dern» angestrebt. Es haben sich dazu in Zusammenarbeit 
der Landesvertreter und Generalsekretäre mit der Goethe-
anum-Leitung Initiativen entwickelt.

Für mich hat sich zur Mitarbeit ergeben:

- Das Hinarbeiten auf «100 Jahre Weihnachtstagung», 
eine Initiative von Christiane Haid zum Thema der 
«Grundsteinlegung». 

- Eine Gruppierung mit Ute Craemer, Gioia Falk, Jean Mi-
chel Florin, Michael Schubert zum Thema «Nöte der Zeit».

In der Deutschen Landesgesellschaft ist seit Anfang 2016 ein 
Prozess im Gange, der die Zukunfts- und Sozialfrage auf den 
verschiedensten Ebenen konkret beleuchten will. Nament-
lich durch Michael Schmok wurde hier ein reger Austausch 
ermöglicht, der im «Ruhrkongress» verdichtet werden soll. 

Die schon länger bestehende Initiative der Allgemeinen 
Sektion am Goetheanum, vertreten durch den Vorstand 
des Goetheanums in Zusammenarbeit mit der Anthropo-
sophischen Gesellschaft in Deutschland zur meditativen 
Praxis konnte fortgeführt werden:
- Im Jahr 2016 wurde in Kassel «Zwischen Angst und 
Andacht» thematisiert.
- Vorgesehen für eine Tagung vom 30. Juni bis 1. Juli 2017 
in Stuttgart ist «Zwischen Zweifel und Seligkeit».
Es werden jeweils von meiner Seite eurythmisch-künstleri-
sche Beiträge und Arbeitsgruppen eingebracht.

Meine Arbeit mit den Mysteriendramen konnte wie-
derum fortgesetzt werden in Zweigen und Zentren der 
Landesgesellschaft, mit Einführung und Aufführung. 
Bei den Hauptaufführungen, dem Zyklus 2016 an Weih-
nachten in Dornach, fokussierten wir als Teil der Tagung 

Die aus den Mysteriendramen hervorgegangenen Auffüh-
rungen «Meditative Räume» mit der Musik von Elmar 
Lampson (Premiere auf der Mitgliederversammlung der 
Landesgesellschaft 2016 in Hamburg) konnte im Herbst 2016 
zu den Michaeli-Festtagen in Witten wiederholt werden. 
Es besteht Aussicht auf Fortsetzung in 2018. Ein Abend mit 

Rechenschaftsberichte des Arbeitskollegiums

die soziale Frage unter dem Gesichtspunkt 
der Weltenmitternacht, als Urbild einer 
(Tempel-)Gemeinschaft
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Szenen aus den Mysteriendramen wird zur internationalen 
Religionslehrertagung in Dornach, Juni 2017, stattfinden.

Es besteht ein Initiativkreis für ein Schüler-Faust-Festival
2019 in Ismaning. Wir brachten einen szenisch vorgetrage-
nen und eingeführten Schauspiel-und Eurythmieabend mit 
Faust II in die Herbsttagung der Deutschlehrer in Fulda ein.

Nach längerer Vorbereitung durch die Eurythmisten und 
dem Verein «Waldorf Projekte», findet vom 24. bis 27. 
Mai 2017 das Eurythmie-Festival in München/Ismaning 
statt. Thema: «Die Kraft der Bilder», im Kontext von 
Medienbild und eigenem Bild- Schaffen. Es ist zu einem 
reichhaltigen Angebot anwachsen mit vielen Darbietungen, 
Workshops und Vorträgen für Interessierte und Fachkräfte. 
Die künstlerische Leitung wurde an mich gegeben. Der Hö-
hepunkt ist die gemeinsame Leistung von ca. 120 Kindern 
und Erwachsenen in einer großen Märchenaufführung.

Angelika Sandtmann
Die bisherigen Schwerpunkte meiner Tätigkeit, der Bereich 
Forschung und Forschungsförderung sowie die Herausgabe 
der Zeitschrift «die Drei», habe ich auch in diesem Jahr 
weiter fortgesetzt. 

Der Bericht über die Arbeit der Stiftung zur Forschungs-
förderung, in dem ich alle im Jahre 2016 geförderten Pro-
jekte kurz beschrieben habe, ist bereits in den «Mittei-
lungen» 2/2017 erschienen. Insgesamt geht es mir darum,

was sich nicht nur in der Vergabe von finanziellen Mit-
teln erschöpft. Öfter werden wir bereits im Vorfeld einer 
möglichen Antragstellung um inhaltlichen Rat gefragt. 
Im besten Fall lässt sich das Forschungsanliegen dadurch 
weiter präzisieren, zum Teil versuchen wir die Kooperation 
mit weiteren Forschern anzuregen. Mitunter führt eine 
Beratung auch dazu, dass von einer Antragstellung noch 
abgesehen wird, um das eigene Forschungsanliegen noch 
weiter reifen zu lassen. Bei Bedarf sind wir nach einer 
Förderzusage darin behilflich, Gelegenheiten zu vermit-
teln, das Erarbeitete vorzustellen. Immer wieder laden wir 
auch einzelne Forscher zum inhaltlichen Austausch mit 
dem Beratungskreis ein. Auf der Stiftungssitzung am 21. 
November 2016 stellte z.B. Johannes Schneider, inzwi-
schen Oberstufenlehrer an der Tübinger Waldorfschule, 
sein mittlerweile abgeschlossenes und von der Stiftung 
gefördertes Dissertationsprojekt über Sprach- und Denk-
formen bei Franz Kafka vor. Überzeugend zeigte er an 
Kafkas parabolischem Sprechen, inwiefern eine reflexive 
Poesie, in der sprachlich und nicht inhaltlich beobachtet 
wird, als gelebte Anthroposophie verstanden werden kann.

Um jungen Menschen die Möglichkeit zu geben, sich über 
einen längeren Zeitraum in eine eigene Forschungsfrage 
vertiefen zu können, vergibt die Stiftung bis zu einjährige 
Stipendien. Mitunter unterstützen wir die jungen Antrag-
steller darin, einen Mentor für ihr Vorhaben zu finden. 
Bei Zusammenkünften wie z.B. den Rudolf Steiner For-
schungstagen, auf denen sich zweimal im Jahr jüngere For-
schende und Studierende über ihre Arbeiten und Anliegen 
austauschen, weise ich die Teilnehmer regelmäßig auf die 
Perspektiven einer eigenständigen Forschungsarbeit hin. 
In Zukunft soll dieses Angebot weiter ausgebaut werden.

Das im Herbst 2015 neu besetzte Redaktionsteam der 
Zeitschrift «die Drei» blickt mittlerweile auf mehr als 
anderthalb Jahre stabiler Zusammenarbeit. Über die Ge-
samtausrichtung der Zeitschrift stehe ich mit dem Team 
von Claudius Weise, Stephan Eisenhut, Corinna Gleide 
und Christoph Hueck in regelmäßigem Austausch. Insge-
samt mischt sich «die Drei» stärker in das Zeitgeschehen 
ein, sowohl inhaltlich in den Beiträgen als auch durch eine 
stärkere persönliche Präsenz auf wichtigen Tagungen, wie 
z.B. den Berliner Tagungen zu Fragen um Bewusstsein, 
Meditation und Gesundheit im März 2016, der Goethea-
num Weltkonferenz im September 2016, der bildungsart 
in Stuttgart im März 2016 und März 2017, den Mitglieder-
versammlungen der AGiD. «die Drei» ist zudem Medi-
enpartner des Bochumer Kongresses «Soziale Zukunft». 
Sehr interessiert sind wir außerdem an unterschiedlichen 
Kooperationen mit anderen Kulturschaffenden. Schon 
länger kann «die Drei» durch Zusammenarbeit mit dem 
Rudolf Steiner Archiv immer wieder mit überraschen-
den Fundstücken aus dem Archiv bereichert werden. In 
Kooperation mit dem Basler Philosophicum hat «die 
Drei» seit Januar 2017 eine neue Serie zum Thema «Ich 
und Europa» begonnen. Mit campusA Stuttgart stehen 
wir im Moment ebenfalls in Gesprächen, wie sich eine 
Kooperation gestalten könnte. Diesen könnte zugute-
kommen, dass ein Umzug der Redaktion von Frankfurt 
nach Stuttgart bevorsteht.

Michael Schmock

Wie in dem Goethe-Satz erlebe ich meine Tätigkeit im 
Moment als Entwicklungsaufgabe. Es geht darum, die 
nächsten Schritte einer lebendigen, anthroposophischen 
Gesellschaft zu entdecken, zu fördern und zu unterstützen. 
Der Zukunftsprozess versucht, die Kraftquellen wieder 
neu in den Blick zu bekommen, so dass die Motive der 
Gesellschaftsbildung offensichtlicher werden. In diesem 
Sinne gab es viele Kolloquien, Konferenzen, Besuche, 

dass durch die Arbeit ein Beitrag zu einer forschungs-
fördernden Kultur geleistet wird,

«Geprägte Form, die lebend sich 
entwickelt.»
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Interviews und ein «Perspektivenpapier». Auf der Jah-
resversammlung werden wir die daraus entstandenen 
«Kernthemen» weiterbewegen.

Ein zweiter Bereich meiner Tätigkeit konzentriert sich seit 
einem Jahr auf die Kongressinitiative «Soziale Zukunft». 
Hier ist es gelungen, mit den großen anthroposophischen 
Verbänden eine allen gemeinsame Aufgabe zu ergreifen 
«100 Jahre Rudolf Steiners Sozialimpuls – Wo stehen wir 
heute?». Über die konkrete Kongressgestaltung ist mehr-
fach berichtet und öffentlich eingeladen worden. Zurzeit 
sind ca. 120 Menschen mit der Ausgestaltung beschäftigt. 
Erstmals haben die maßgeblichen, anthroposophischen 
Zeitschriften als «Medienpartner» mitgewirkt. Wir rech-
nen mit 700 bis 800 Teilnehmern. Die Perspektive ist: 

Ein weiterer Themenbereich entsteht durch die Aufgaben 
als Generalsekretär in Zusammenhang mit der Goethea-
numleitung. Hier gab es mehrere Treffen, die insbesondere 
die neu entstehende Ausrichtung in Dornach besprochen 
haben, bei der es um das Zielbild einer Hochschule geht, 
die in Zusammenhang mit den Lebensfeldern und Institu-
tionen, geistige Forschung zwischen Praxiserfahrung und 
innerer, meditativer Vertiefung beschreibt, also zwischen 
«Labor» und meditativer Substanz. 

Viel Freude macht mir weiterhin der konkrete Austausch 
und die Zusammenarbeit mit jüngeren Menschen. Da gibt 
es die verschiedensten Arbeitsgruppen, Foren und Tagun-
gen. Eine Gruppe hat sich auch mit dem Zukunftsprozess 
beschäftigt und in einem Gespräch mit dem Arbeitskol-
legium ihre Motive zur AG sichtbar gemacht. Auch am 
Kongress in Bochum sind ca. 25 jüngere Menschen als 
Mitorganisatoren oder als Sozial-Künstler beteiligt. Ich 
finde das eine beglückende Entwicklung.

Letztendlich muss ich feststellen, dass meine Tätigkeit auch 
in den vielen Versammlungen, Konferenzen und Einzel-
gesprächen besteht, die einen Großteil der Zeit beanspru-
chen. Das ist auch etwas Besonderes, weil diese Treffen als 
«Labore» einer gemeinsamen Arbeit, als Kompass für die 
weiteren Entwicklungsperspektiven angesehen werden kön-
nen. In der konkreten, menschlichen Begegnung entsteht 
Anthroposophische Gesellschaft, im Vertrauen darauf, dass 
jeder seine positiven Impulse einbringt, und dass diese Im-
pulse zusammenklingen – anders geht es nicht, und das ist 
doch ein riesiges Geschenk. Ein Freund sagte mir mal: Die 
Anthroposophische Gesellschaft ist eine «starke Gemein-
schaft», weil sie überregional vernetzt ist und die Menschen 
sich wirklich kennen. Dass ist ihr «Zukunftspotenzial». 

Benjamin Kolass
Auf dem Weg nach Stuttgart fragt mich ein Aufkleber in 
der Berliner U-Bahn: 

Ich bleibe hängen, nicht nur weil die «Systemrelevanz» 
darin wunderbar transformiert ist, auch nicht wegen meiner 
alten Sympathie für Anarchismus. – Warum denke ich jetzt 
an die Anthroposophische Gesellschaft in Deutschland? – 
Drei Jahre engagiere ich mich nun für sie in leitender Funk-
tion, es sollten keine Zweifel an ihrer Relevanz übrig sein, 
eher an meiner eigenen. Dennoch ist die Suche nach ihrem 
Selbstverständnis für mich ein Grundton meiner Arbeit; Vo-
raussetzung für die Öffentlichkeitsarbeit und Ausgangspunkt 
für die Entwicklung dieses Zusammenhangs, den ich nicht 
als System, vielleicht eher als Organismus bezeichnen würde.

Nach drei Jahren haben sich vielfältige Bezüge hergestellt, 
durch die ich mich mit ganzer Kraft einbringen kann:
- Schritt für Schrtitt entwickeln sich die Publikationen. 
Diese hier hat nach vielen Jahren, mit neuen Farben und 
Formen, einen Sprung gemacht. Im Zusammenhang mit 
dem Zukunftsprozess entstand im Rahmen dieser «Mit-
teilungen» eine umfangreiche Ausgabe mit Interviews mit 
verschiedenen Persönlichkleiten (Heft März 2017). Beim 
Email-Newsletter und der Website beschäftigen mich im 
Hintergrund technische Fragen. Mit verschiedenen Redak-
tionen anderer Zeitschriften besteht Austausch über eine 
engere Zusammenarbeit. Neu hinzugekommen ist mein 
Engagement als Treuhänder des Verlags Freies Geistesleben, 
das meine Arbeit im Bereich der Publikationen gut ergänzt.
- Viel Kraft ist in die Vorbereitung des Kongresses «Soziale 
Zukunft» geflossen. Hier habe ich vor allem die Werbung, 
von der Gesamtkonzeption bis zur Gestaltung, betreut.
- Eher inhaltlich war ich in verschiedenen Tagungen und 
Treffen eingebunden: Z.B. in Schloss Hamborn an einem 
Wochenende für Mitarbeiter mit Beiträgen zur Frage «Was 
ist Anthroposophie?», bei der studentischen Tagung «bil-
dungsART» von campusA in Stuttgart mit einem Work-
shop zu Rudolf Steiners Ansätzen zu Geld oder bei der 
Schülertagung nach Ostern in Dornach mit einer Einfüh-
rung in Anthroposophie.
- Im «Tagesgeschäft» habe ich u.a. an den Sitzungen des 
geschäftsführenden Ausschusses des Arbeitskollegiums teil-
genommen und zusammen mit Klaudia Saro die Gesamt-
konferenzen koordiniert.
- Eine besondere Wendung hat sich im Rudolf Steiner 
Haus Stuttgart ergeben. Am Ende vieler Beratungen zur 
Zukunft stand die Entscheidung, dass ich zusammen mit 
Alexandra Falk-Gierlinger, bisher Geschäftsführerin der 
Anthroposophischen Gesellschaft Stuttgart, mit je einem 
halben Deputat die Leitung des Hauses übernehme. Damit 
verbunden ist ein neues Betreiberkonzept, durch das das 
Haus grundlegend neu gegriffen, entwickelt und belebt 
werden soll. Ob die oben genannte Frage dadurch positiv 
beantwortet wird, kann ich noch nicht sagen, aber den 
Zug von Stuttgart nach Berlin werde ich öfter nehmen.

Anthroposophische Gesellschaft und die Verbände als 
gesamtanthroposophische Bewegung stellen sich in die 
zivilgesellschaftlichen Aufgaben der Gegenwart. In 
welcher Gesellschaft wollen wir leben?

«Ist das System relevant?»
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Im Folgenden möchte ich mich kurz vorstellen. Zunächst ein paar Worte zum äußeren 
Werdegang: Ich bin Physiker, habe eine Frau, zwei Kinder. Aufwachsend in der Hei-
delandschaft der Ostalb, ging ich in Heidenheim an der Brenz auf die Waldorfschule, 
um anschließend in Heidelberg und Frankfurt Physik zu studieren.

Es folgte ein gutes Jahr am Carl-Gustav-Carus Institut in Öschelbronn, an welchem ich mich 
nach meiner Promotion über Goethes und Ritters naturwissenschaftliche Arbeiten for-
schend der Witterungskunde Goethes zuwandte und versuchte diese weiter zu entwickeln.

Sieben Jahre Leitung des Johann-Gottlieb-Fichte Hauses in Tübingen schlossen sich 
an. In den letzten zwanzig Jahren unterrichtete ich Physik, Mathematik u.a. zunächst 
an der Waldorfschule Uhlandshöhe und an der Freien Hochschule Stuttgart Physik-
didaktik. Seit acht Jahren bin ich am Lehrerseminar in Witten-Annen tätig und dort 
verantwortlich für den postgradualen Bereich. Außerdem bin ich seither in verschie-
denen Landes- und Bundesgremien der Waldorfbewegung tätig.

1983 trat ich in die Anthroposophische Gesellschaft ein, drei Jahre später wurde ich in 
die Freie Hochschule aufgenommen.

Während der Studienzeit in Heidelberg haben wir Studierende mit einigen Mitarbeitern 
des Hardenberg-Instituts Anfang der achtziger Jahre einen Zweig und die überregio-
nale Studentenarbeit im Arbeitszentrum Frankfurt begründet. Seither fühle ich mich 
der Arbeit in der Anthroposophischen Gesellschaft und der Freien Hochschule für 
Geisteswissenschaft tief verbunden, komme seit zehn Jahren gerne der Aufgabe nach, 
die Klassenstunden zu halten und erlebe im Kollegium des Arbeitszentrums Nord-
rhein-Westfalen seit einigen Jahren eine sehr erfreuliche und fruchtbare Zusammenarbeit.

Die Mitarbeit in der Gesellschaft wurde stets stark dadurch bestimmt, was neben der 
Tätigkeit an Schule und Seminar möglich war. Für einige Jahre musste daher die Arbeit in 
der Anthroposophischen Gesellschaft, für die ich Ende der neunziger Jahre als Vertreter 
des Arbeitszentrums Stuttgart an den Konferenzen der Deutschen Landesgesellschaft 
teilnahm, zugunsten der Aufgaben in Schule und Seminar in den Hintergrund treten. 
Jetzt scheint mir aber die Zeit gekommen zu sein, in der diese wieder stärker in den 
Vordergrund und auch nach außen treten darf und soll. Darauf freue ich mich !

«Im Folgenden möchte ich mich kurz vorstellen.»

Martin Schlüter, vorgeschlagen zur Mitarbeit im Arbeitskollegium
der Anthroposophischen Gesellschaft in Deutschland, stellt sich vor.


